
 brachte ER ihnen Hoffnung, dass Vergebung und Ab-
kehr von einem sündigen Lebensstil möglich sind. JESU 
Begegnung mit Zachäus, dem reichen Oberzöllner, ist 
dafür ein Musterbeispiel (Lukas 19,2-9). Obwohl Zachäus 
ein äußerst korrupter Beamter war, der die Leute 
schamlos betrog, scheute JESUS nicht davor zurück, ihn 
zu sich zu rufen und  in sein Haus einzukehren: Die Be-
gegnung und das Gespräch mit JESUS veränderte das 
Leben dieses Gauners auf wunderbare Weise. 
Jeder Mensch, der die rettende Gnade JESU erfahren 
hat, kann wie Zachäus bezeugen, dass JESUS  tatsäch-
lich der Freund der Sünder ist. Paulus erinnert uns da-
ran, dass es „keinen Gerechten gibt, auch nicht einen“ 
(Römer 3,10). Dann kommt die tiefste Wahrheit von 
allen: „dass CHRISTUS, als wir noch Sünder waren, für 
uns gestorben ist“ (Römer 5,8). Die Betonung liegt auf 
dem Wort „als“. Der Fürst der Herrlichkeit verließ Sei-
nen erhabenen Thron, um als das Lamm GOTTES mei-
ne und deine Sünde auf sich zu nehmen. Um unserer 
Vergehen willen war ER durchbohrt, zerschlagen um 
unserer Sünden willen. Die Strafe lag auf Ihm zu unse-
rem Frieden, und durch Seine Striemen ist uns Heilung 
geworden.  (Jesaja 53,5).  
Was für einen Freund haben wir doch in JESUS –      
„einen Freund, anhänglicher als ein Bruder“ (Sprüche 
18,24)!  Von Ihm möchte ich lernen, was es heißt, den 
Sündern ein wirklicher Freund zu sein!        Joe Wittrock 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

Versammlung: 
Sonntag, 10 Uhr und 11 Uhr 
um 11 Uhr gleichzeitig Kinderstunde   

 

Versammlung mit Abendmahl: 
Montag, 20 Uhr, 
jeden ersten Sonntag im Monat zusätzlich um 09:15 Uhr 

   

Bibelstudienkreis: 
jeden 3. Samstag im Monat, 20 Uhr 

                         

Jugend/Royal Rangers: aktuelle Termine auf Anfrage 
 

Kleiderkammer: 
In unserer Kleiderkammer werden saubere und heile Texti-
lien, Schuhe und Spielsachen angenommen und verpackt. 
Das Missionswerk Friedensbote bringt die Pakete zu be-
dürftigen Menschen in den Osten, z.B. Ukraine, Georgi-
en, Moldavien. Annahme: Donnerstags von 10 - 13 Uhr. 
Bitte, keine Bücher und Haushaltswaren – danke! 

 

Hausadresse:  
Gemeinde am Mühlenweg  
Mühlenweg 2c, 26789 Leer-Loga 

 

Postadresse:  
Christliche Dienste e.V.  
Gemeinde am Mühlenweg 
Meierstr. 3, 26789 Leer-Loga  

 

Website: www.gam-loga.de 
 

Älteste:    
Joe Wittrock   Tel.: 04961-5640 
Wolfgang Heitz   Tel.: 0491-73717 
Eckhard Lüling   Tel.: 04921-946770 

 

Gemeindebüro Meierstr. 3:  
Tel.: 0491-9711226  
E-Mail: post@gam-loga.de  
Öffnungszeiten:  
Mo, Mi, Do, Fr 14-16 und Mi 8-11 Uhr 

 

Konto:  
Christliche Dienste e.V. 
Sparkasse LeerWittmund  
IBAN: DE45 2855 0000 0008 9532 34 

BIC: BRLADE21LER 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

  
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitteilungsblatt für Glieder und Freunde  
der Gemeinde am Mühlenweg in Leer-Loga 

 

 
 
 
 
 

Der Sohn des Menschen  
ist gekommen,  
zu suchen 
und zu erretten,  
was verloren ist. 
 

Lukas 19,10 

 
 

Nr. 472– Oktober 2021  
 

 

 

 

 
 

 

 

Was könnte der Herr JESUS mit diesem Bild 

zu tun haben? 

Schreibe deine Antwort auf einen Zettel und 

wirf ihn  bis zum 24. Oktober in den Kollek-

tenkasten. Es gibt wieder einen Preis. 

 



 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

Ein Freund von Zöllnern  
und Sündern! 

Lukas 7,34 

Ja, die Pharisäer und Gesetzesgelehrten hatten schon 
richtig beobachtet. In der Tat wandte sich JESUS den Aus-
gestoßenen, Sündern, Dieben, Prostituierten, Lügnern 
und Betrügern zu und hatte ein Herz voller Erbarmen für 
sie. Oft saß ER mit ihnen zusammen, aß und trank, und 
erzählte vom Reich GOTTES. Die Sünder hörten Ihm gern 
zu, denn sie merkten, durch Ihn spricht GOTTES Liebe und 
Barmherzigkeit. Sie merkten, GOTT hat Hoffnung für sie! 
Der Blick auf den gesamten Vers zeigt uns jedoch, dass 
diese Bezeichnung „Freund“ von den religiösen Führern 
keineswegs als Kompliment gedacht war: „Denn Johan-
nes der Täufer ist gekommen, der weder Brot aß noch 
Wein trank, und ihr sagt: Er hat einen Dämon. Der Sohn 
des Menschen ist gekommen, der da isst und trinkt, 
und ihr sagt: Siehe, ein Fresser und Weinsäufer, ein 
Freund von Zöllnern und Sündern.“ (Lukas 7,33.34).   
Ihnen konnte es niemand recht machen. Ganz gleich, wie 
GOTT unter ihnen wirkte, sie nahmen daran Anstoß. Jo-
hannes den Täufer, der streng asketisch lebte, klagten sie 
an, besessen zu sein. JESUS, nicht weltabgewandt und 
bereit, mit allen Tischgemeinschaft zu pflegen, die Ihn 
aufzunehmen bereit waren – natürlich hat ER sich nie 
übersättigt oder zu viel getrunken – nannten sie einen 
Vielfraß und Trunkenbold. Auch meinten sie, Ihn wegen 
Seines Umgangs mit den Menschen, die in der damaligen 
Gesellschaft nicht gut angesehen waren, für die sie selbst 
nur Verachtung übrig hatten, verurteilen zu dürfen.  
„Ein Freund von Zöllnern und Sündern“ – sicherlich war 
ihnen gar nicht bewusst, welch großes Kompliment sie 
JESUS ungewollt damit gemacht haben. Genau aus die-
sem Grund war ER doch  aus der Herrlichkeit des Himmels 
in diese gefallene und verdorbene Welt gekommen, nicht, 
um sich den sündigen Wegen der Menschen anzuschlie-
ßen, sondern um zu suchen und selig zu machen, was 
verloren ist (Lukas 19,10 LUT). Seine glühende Retter-
Liebe galt allen Menschen, unabhängig von Herkunft, 
Geschlecht, religiöser Überzeugung oder sozialem Status. 

Indem ER den Sündern mit  Liebe begegnete,    
 
brachte ER ihnen Hoffnung, dass Vergebung 
und Abkehr von einem sündigen Lebensstil 

HERZLICHE EINLADUNG ZU VERANSTALTUNGEN IM OKTOBER: 
Sonntag, 03.10. 

9:15 Uhr Sonntags-Abendmahl 
Jedes Kind GOTTES ist herzlich dazu eingeladen  

 
 

                        
 

10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 
Ein Neustart mit starken Veränderungen 

Die Kraft des Evangeliums und seine Auswirkun-
gen – Gedanken zu 1. Thessalonicher 1        

                                                       Eckhard Lüling                            
 
 
 

 

 

Sonntag, 17.10. 

10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 
Das Thema ist noch offen – Rudolf Wessels 

 

 

Sonntag, 10.10. 

10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 
Das Eisen schwimmt wieder 

(2.Könige 6) Eine traurige Geschichte mit einem 
sehr schönen Ausgang.  

 

                         

Das sind meine Höhen 
(Habakuk 3,17-19) „Meine Höhen“ – was meint 
der Prophet Habakuk? Können wir auch solche 
„Höhen“ haben?                                                              Hans-Peter Grabe  

Samstag, 16.10. 

20 Uhr - Bibelstudienkreis 
Israels große Sammlung 
 

Der HERR hat angefangen, Sein Volk Israel zu 

sammeln. Noch ist dieses Werk nicht abge-

schlossen. In diesen Themenbereich gehören 

auch die 144 000, von denen in Offenbarung 7 

die Rede ist.                              Hans-Peter Grabe 
                                                                  

 

Sonntag, 24.10. 
10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 
12 Aufträge in 5 Versen 
 

(Psalm 105,1-5) 12 Aufträge – das ist viel, aber nicht 

zu viel. Wenn wir sie erfüllen, freuen wir uns. 
 
 

 

                         
 

Vor der Tür 
(Offenbarung 3,20)  Ist es nicht schrecklich: ER, der 

doch „drinnen“ sein sollte, steht draußen. ER hat 

Sein Leben gegeben, damit wir Gemeinschaft mit 

GOTT haben können, aber ER steht draußen.    

                           Hans-Peter Grabe 
 

         

 

Sonntag, 31.10. 
10 Uhr und 11 Uhr - Versammlung 
Der rote Faden durch die Bibel  - Dennis Gies 

 
 

 

         

 

Samstag, 09.10. 

17 Uhr - Taufunterricht 
Einige Geschwister stehen vor der Entscheidung, 
oder haben sich schon dazu entschieden, sich tau-
fen zu lassen. Aus diesem Grunde ist dieser Tauf-
unterricht geplant (Dauer ca. 1 ½ Stunden).  
„Warum sollte ich mich taufen lassen?“ 
„Was ist die christliche Taufe?“ 
„Welche Bedeutung hat die Taufe?“ 
„Ist die Taufe wichtig?“ 
Jeder, der an diesen Fragen ebenfalls interessiert ist, 
vielleicht sogar selbst mit der Entscheidung ringt, 
sich taufen zu lassen, ist – nach vorheriger Anmel-
dung bei den Ältesten – dazu herzlich eingeladen.  

                                            
 
 
 

 

 


